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Regensburg. Die CSU-Fraktion im
Stadtrat schießt gegen Oberbürger-
meisterin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher. Eine Mehrheit jenseits der Rat-
haus-Koalition ist möglich. SEITE 21

Die Freisitz-Debatte
wird zur Zerreißprobe

LOKALES

Regensburg. Die Stadt Regensburg
beschäftigt deutlich mehr Mitarbeiter
als vergleichbare Städte. Im kommen-
den Jahr soll es deshalb nur 15 Stellen
mehr geben. SEITE 22

Personal: Die Stadt
zieht die Notbremse
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Die andauernde Trockenheit
lässt die Pegel der Donau wie
hier in Regensburg von Tag zu
Tag sinken (Foto Stefan Gru-
ber).Wegen dem damit verbun-
denen Niedrigwasser werden
Probleme für die Hotelschiffe er-
wartet. Kommt kein Regen,
könnten zumindest größere
Flusskreuzfahrtschiffe davon
betroffen sein, erklärte dasWas-
serstraßen- und Schifffahrtsamt
Donau MDK in Regensburg.

Bayern

Donaupegel sinkt bedenklich

Betont international startete gestern Abend im Gewerbepark das 41. Bayeri-
sche Jazzweekend. Das AVA-Trio, dessen Musiker aus Italien, der Türkei und
den Niederlanden stammen, machte den Auftakt für insgesamt 100 Bands und
Combos, die bis zumSonntag an 14 Spielorten in der Regensburger Altstadt die
verschiedenen Genres des Jazz präsentieren. Foto: altrofoto.de

Anblasen zum Jazzweekend

Euskirchen. In Trauer vereint haben
die Menschen in Rheinland-Pfalz und
Nordrhein-Westfalen am ersten Jah-
restag der Hochwasserkatastrophe
der mehr als 180 Flutopfer gedacht.
Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier besuchte zunächst das im Juli
2021 schwer getroffene Ahrtal. Er be-
tonte mit Blick auf die Überschwem-
mungen: „Der Klimawandel hat uns
erreicht.“ Das zeigten auch wieder
diese Tage mit brennenden Wäldern
und sinkendem Grundwasserspiegel.
Anschließend nahm Steinmeier in
Euskirchen in Nordrhein-Westfalen
an einem Gedenkgottesdienst für die
dortigen Flutopfer teil. dpa Seite 4

Trauer am
Jahrestag der Flut

EU-Plan: Heizen nur bis 19 Grad

Berlin. Auf Wirtschaft und Verbrau-
cher könnten angesichts der drohen-
den Gas-Krise erhebliche Energie-
sparmaßnahmen zukommen. Ein
Entwurf für einen Notfallplan der EU-
Kommission sieht vor, dass öffentli-
che Gebäude, Büros und kommerziel-
le Gebäude ab Herbst bis maximal 19
Grad beheizt werden sollen. „Jetzt
handeln kann die Auswirkungen einer
plötzlichen Versorgungsunterbre-
chung um ein Drittel reduzieren“,
heißt es in dem Text. Es gebe ein „er-
hebliches Risiko“, dass Russland in
diesem Jahr Gaslieferungen nach
Europa stoppt. Weltärztepräsident
Frank Ulrich Montgomery sagte der
Mediengruppe Bayern, die 19-Grad-
Reduzierung sei gesundheitlich unbe-
denklich. „Dann bringt man sich halt
den Pullover von zuhause mit.“

Die CSU lehnt den Notfallplan der
EU-Kommission für eine mögliche
Gasnotlage ab. „Wir brauchen keine
europäischen Vorgaben, sondern
einen verlässlichen Stufenplan des
Bundeswirtschaftsministers, wie wir
den Gasverbrauch senken“, sagte
CSU-Landesgruppenchef Alexander
Dobrindt der Mediengruppe Bayern.

Die Bundesnetzagentur warnt vor
einer Verdreifachung der Gasrech-
nung für Verbraucher ab dem kom-
menden Jahr. „An den Börsen haben
sich die Preise zum Teil versieben-
facht. Das kommt nicht alles sofort
und nicht in vollem Umfang bei den
Verbrauchern an, aber irgendwann
muss es bezahlt werden“, sagte Netz-
agentur-Chef Klaus Müller. Es sei „ab-
solut realistisch“, dass Kunden, die
derzeit 1500 Euro im Jahr für Gas be-

Netzagentur warnt vor einer Verdreifachung der Gaspreise

zahlen, künftig mit 4500 Euro und
mehr zur Kasse geben werden.

Müller rief erneut zur Vorsorge auf:
„Ich habe zwei Botschaften. Erstens:
Erhöht freiwillig euren Abschlag oder
legt jeden Monat etwas Geld zurück,
etwa auf ein Sonderkonto. Zweitens:
Redet mit eurem Vermieter oder
einem Handwerker, wenn er noch ver-
fügbar ist. Was kann man tun, um die
Heizung zu optimieren?“

Ein Szenario, in dem kein Gas mehr
bei den Menschen zu Hause ankom-
me, halte er für „nicht sehr wahr-
scheinlich“, fügte er hinzu. „Selbst im
schlimmsten Szenario wird Deutsch-
land weiter Gas bekommen aus Nor-
wegen und von Terminals aus Belgien
oder Holland, demnächst auch direkt
von Terminals an der deutschen Küs-
te.“ dpa/afp/mz Seite 3

Alles geht den
alten Trott
Von Ernst Fuchs

Exakt vor einem Jahr ging in den
Katastrophen-Tälern von Nordrhein-
Westfalen und Rheinland-Pfalz die
Welt unter. Bundespräsident Frank-
Walter Steinmeier und Bundeskanz-
ler Olaf Scholz machten sich gestern
ein Bild vom Stand des Wiederauf-
baus. Das ist gut und gehört sich so,
hilft den Geschädigten aber nicht wei-
ter.

Wäre rechtzeitig vor den Wasser-
massen gewarnt worden, hätte es viel-
leicht keines der 186 Todesopfer gege-
ben. Aber die beiden Bundesländer
hatten von Katastrophenschutz offen-
bar noch nie auch nur ein Sterbens-
wörtchen gehört, den traurigen Rest
erledigten völlig versagende Entschei-
dungsträger.

Obwohl die Hilfsbereitschaft völlig
unbekannter Menschen überwälti-
gend war und Geld genug bereit steht,
liegt der Wiederaufbau ein Jahr da-
nach größtenteils noch immer in
Trümmern.

Alles geht wieder einmal den alten
Trott: Politiker und Beamte sind unfä-
hig, wie versprochen unbürokratisch
zu helfen. Komplexe Anträge, unzu-
mutbare Bearbeitungszeiten, Para-
grafenreiterei, keinerlei Mut, Hin-
und Herschieben von Zuständigkei-
ten, zu wenig Gutachter – und nun
kommt auch noch der Mangel an Bau-
materialien und Fachkräften dazu: Al-
les dauert länger, viel länger. Die Be-
troffenen kommen vom Regen in die
Traufe.

Bundespräsident Steinmeier sagte
gestern beim Gedenken an die Flutop-
fer: „Wir haben die Menschen nicht
vergessen“. Schön! „Wir haben ver-
standen“, wäre besser.
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ANZEIGE

Regensburg. Die Länderbahn wird ab
kommenden Montag bis auf Weiteres
eine Reihe von „Alex“-Verbindungen
streichen und teilweise durch Busse
ersetzen. Grund ist neben einem ho-
hen, durch Corona verursachten
Krankenstand beim Zugpersonal
auch die bevorstehende Urlaubszeit,
teilte das Unternehmen gestern mit.
„Die Corona-Sommerwelle in Kombi-
nation mit der anstehenden Urlaubs-
zeit trifft uns gerade mit voller
Wucht.“

Corona legt „Alex“ lahm
Die Zugausfälle betreffen die Stre-

cke zwischen München und Hof. Für
Reisende aus Regensburg und
Schwandorf wird auf die Alternativen
Oberpfalzbahn und Regionalexpress
verwiesen. Zehn Teilleistungen sol-
len durch Busse ersetzt werden. Es
handle sich vorrangig um Verbindun-
gen in Tagesrandlagen, heißt es.
Nähere Informationen finden Rei-
sende auf der Homepage der Länder-
bahn und in den digitalen Auskunfts-
medien. ig
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Regierungskrise in Rom:
Ministerpräsident Draghi
will zurücktreten.
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